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 Liebe Mitglieder und Freunde der DIGAB, 
 liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 sehr geehrte Damen und Herren, 

schon früh entwickelte sich in Deutschland eine recht aktive Szene für häusliche 
Beatmung, die bereits 1992 den ersten Kongress als Arbeitsgemeinschaft „Heim- 
und Langzeitbeatmung“ organisierte; damals noch vor weniger als 100 Teilneh-
mern. 

Im Gegensatz zu einigen anderen europäischen Ländern, wo die häusliche 
Beatmung ebenfalls begann, hat sich daraus in Deutschland über die Respirator-
entwöhnung ein enger Brückenschlag zur pneumologischen Intensivmedizin hin 
entwickelt. In anderen Ländern hat dieser Prozess in dieser Form praktisch nicht 
stattgefunden oder findet jetzt gerade erst statt. 1997 wurde die Arbeitsgruppe 
deswegen in „Arbeitsgemeinschaft für Respiratorentwöhnung und Heimbeatmung 
(AGH) e.V.“ umbenannt. Danach ist diese Strukturänderung auch von der 
„Deutschen Gesellschaft für Pneumologie (DGP) e.V.“ aufgenommen worden. 
Entsprechend wurde 2003 in einer Satzungsänderung der DGP die Beatmungsme-
dizin in den Namen mit aufgenommen.

Zur Verdeutlichung der Interdisziplinarität wurde 2010 dann die AGH in die 
„Deutsche interdisziplinäre Gesellschaft für Außerklinische Beatmung (DIGAB) 
e.V.“ umbenannt. Die Ausrichtung auf die außerklinische Beatmung durch die 
DIGAB und die Ausrichtung auf die Intensivbeatmung durch die DGP zeigen somit 
die Profilschärfung der beiden Fachgesellschaften an. Dennoch haben beide 
Themenschwerpunkte enge Überlappungsbereiche. Seit 7 Jahren verbindet die 
DIGAB daher ihren Jahreskongress mit dem Beatmungssymposium der DGP im 
Sinne eines permanenten Joint Ventures.

Somit gibt es bereits 20 Jahre Jahreskongresse mit diesen Themen! 

Die Besonderheit der Arbeitsgruppe damals wie auch der DIGAB heute war und 
ist immer der interdisziplinäre Charakter, nicht nur innerhalb der Medizin, sondern 
auch über die aktive Einbindung von Betroffenen. Erst jetzt fangen andere wissen-
schaftliche Fachgesellschaften zögerlich an, diesen Bereich überhaupt wahrzuneh-
men und in ihren Tagungen mit zu integrieren. Bei uns ist das schon seit 20 Jahren 
gelebte Praxis. Das gleiche gilt für die Patientenautonomie. Diese stand damals 
zwar schon in manchen Lehrbüchern, ist jedoch nicht wirklich umgesetzt worden.

Um diese Struktur noch einmal ganz nach vorn zu stellen, haben wir für den 
20jährigen Jubiläumskongress das Leitmotiv „Brückenschläge“ gewählt. Wieder 
gibt es ein breites Veranstaltungsprogramm mit pädiatrischen, neurologischen, 
pneumologischen und traumatologischen Themen über die Beatmung selber, ihr 
Umfeld bis hin zu ihrer Beendigung. Dabei steht wie immer die offene Diskussion 
im Vordergrund.

Sie sehen in der Anlage die geplanten Sitzungen der Tagung. Wie immer gibt es 
auch einen engen Erfahrungsaustausch mit der Industrie, die sich auch nicht 
zuletzt anhand dieser Treffen weiterentwickelt hat.

Wir möchten Sie sehr herzlich zur 20. Jahrestagung der DIGAB nach Kassel 
einladen, die zusammen mit dem 7. Beatmungssymposium unter der Schirmherr-
schaft der DGP ausgerichtet wird.

Ihre

Thomas Barchfeld, Dominic Dellweg und Karsten Siemon 
Tagungspräsidenten

Wolfram Windisch 
Vorsitzender der DIGAB, Sprecher der Sektion 
Intensiv- und Beatmungsmedizin der DGP

GRuSSWoRT
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Donnerstag, 26. April 2012 

 11.00 Uhr Registrierung

13.00–14.30 Uhr Workshops, Workshop 11a, Erfahrungsaustausch, 
  Diskussionsforen 1 und 2

 WS 01 Notfallmanagement, der schwierige Atemweg
 Rosensaal A. Brand (Halle), K. Diekow (Halle), T. Hausner  
  (Halle), F. Kalbitz (Halle), B. Kühnapfel (Halle),  
  M. Lüder (Halle), S. Schmidt (Halle)

 WS 02 Maskenbau
 Aschrottsaal nord W. Streit (Kassel), S. Verlaan (Kassel)

 WS 03 Tracheostoma und Trachealkanüle 
 Aschrottsaal Süd M. Brüggemann (Berlin), M. Westhoff (Hemer) 

 WS 04 Atemmuskeltraining im Weaning und in der 
 Kolonnadensaal 4 außerklinischen Beatmung
  O. Göhl (Bad Reichenhall), H. J. Kabitz (Freiburg) 

 WS 05 Sekretmanagement bei invasiver Beatmung in  
 Kolonnadensaal 1 Abhängigkeit von der Grunderkrankung
  M. Bachmann (Hamburg), A. Schütz (Berlin)

 WS 06 Monitoring – wozu, was, wann und wie?
 Bankettsaal nord  E. Ekkernkamp (Freiburg), C. Laußer (Aholfing)

 WS 07 Beatmungsmodi – Unterschiede und Indikationen 
 Kolonnadensaal 6  K. P. Czudaj (Münster), M. Meier (Immenhausen),  
  J. Wagner (Berlin)

 WS 08 Außerklinische Beatmung bei Kindern – 
 Kolonnadensaal 3 Urlaub, Reisen trotz Beatmung
  U. Evers (Datteln), M. Schwerdt (Datteln)  
 
 WS 09 Wieder essen, wieder sprechen –  
 Bankettsaal Süd logopädische Aspekte
  J. Fresenius (Gauting), D. Gugger (Gauting)
 

 WS 10 Überleitungsmanagement unter Berücksich- 
 Kolonnadensaal 5 tigung verschiedener Szenarien
  F. Gerhard (Köln), J. Giesecke (Berlin)

 WS 11a Raus aus dem Bett – Rein ins Leben.  
 Kolonnadensaal 2 Die Notwendigkeit transdisziplinärer Therapie- 
  konzepte bei schwerstbetroffenen Patienten 
  J. Ehlers (Köln), I. Petzoldt (Kerpen)

13.00–14.30 Uhr Erfahrungsaustausch der regionalen Arbeits- 
 Gesellschaftssaal kreise, Kneipp, AKI, DIGAB – regionale Arbeits- 
  gruppen außerklinische Beatmung
  M. Dreher (Freiburg),
  S. Rosseau (Berlin)

13.00–14.30 Uhr Diskussionsforum 1:
 Festsaal	 Primary	Nursing	vs.	Fachpflegerische	Versorgung
 
  Moderation: A. Prangel (Berlin), 
    J. Brambring (unterhaching) 
  A. Prangel (Berlin), 
  J. Brambring (Unterhaching),
  M.-C. Hallwachs (Stuttgart)
 
  Diskussionsforum 2: 
 Blauer Saal Weaning inner-/außerklinisch
  Moderation: T. Barchfeld (Schmallenberg), 
   S. Stieglitz (Solingen)
  S. Andreas (Immenhausen),
  S. Stieglitz (Solingen), 
  J. Storre (Köln-Merheim)

14.30–15.00 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung

DonneRSTAG, 26. APRIL 2012



11

wissenschaftliches Programm

10

15.00–16.30 Uhr Wiederholung Workshops, Workshop 11b,  
  Diskussionsforen 3 und 4

 WS 01 Notfallmanagement, der schwierige Atemweg
 Rosensaal A. Brand (Halle), K. Diekow (Halle), T. Hausner  
  (Halle), F. Kalbitz (Halle), B. Kühnapfel (Halle),  
  M. Lüder (Halle), S. Schmidt (Halle)

 WS 02 Maskenbau
 Aschrottsaal nord W. Streit (Kassel), S. Verlaan (Kassel)

 WS 03 Tracheostoma und Trachealkanüle 
 Aschrottsaal Süd M. Brüggemann (Berlin), M. Westhoff (Hemer) 

 WS 04 Atemmuskeltraining im Weaning und in der 
 Kolonnadensaal 4 außerklinischen Beatmung
  O. Göhl (Bad Reichenhall), H. J. Kabitz (Freiburg) 

 WS 05 Sekretmanagement bei invasiver Beatmung in  
 Kolonnadensaal 1 Abhängigkeit von der Grunderkrankung
  M. Bachmann (Hamburg), A. Schütz (Berlin)

 WS 06 Monitoring – wozu, was, wann und wie?
 Bankettsaal nord  E. Ekkernkamp (Freiburg), C. Laußer (Aholfing)

 WS 07 Beatmungsmodi – Unterschiede und Indikationen 
 Kolonnadensaal 6  K. P. Czudaj (Münster), M. Meier (Immenhausen),  
  J. Wagner (Berlin)

 WS 08 Außerklinische Beatmung bei Kindern – 
 Kolonnadensaal 3 Urlaub, Reisen trotz Beatmung
  U. Evers (Datteln), M. Schwerdt (Datteln) 
 
 WS 09 Wieder essen, wieder sprechen –  
 Bankettsaal Süd logopädische Aspekte
  J. Fresenius (Gauting), D. Gugger (Gauting)

 WS 10 Überleitungsmanagement unter Berücksich- 
 Kolonnadensaal 5 tigung verschiedener Szenarien
  F. Gerhard (Köln), J. Giesecke (Berlin)

 WS 11b Rechtes Bein – Linkes Bein. Ist das wirklich alles?  
 Kolonnadensaal 2 Alternative Therapieansätze in Physio-, Ergo- und  
  Sprachtherapie 
  J. Ehlers (Köln), I. Petzoldt (Kerpen)
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 15.00–16.30 Uhr Diskussionsforum 3: 
 Festsaal Wachkoma – Entwöhnung  –  
	 	 Logopädie		–		Dekanülierung		–		Pflege
  Moderation: M. Winterholler (Schwarzenbruck)  

  G. Ketter (Godeshöhe),
  B. Eifert (Neresheim),
  R. Nusser-Müller-Busch (Berlin),
  M. Ciarrettino (Essen)

 Blauer Saal Diskussionsforum 4:
  Umgang mit Problemkeimen inner- und  
  außerklinisch
  Moderation: A. Bastian (Kassel),  
   G. Laier-Groeneveld (Oberhausen)

  umgang mit multiresistenten Keimen inner-  
  und außerklinisch
  A. Bastian (Kassel) 

  Hygiene bei der häuslichen Beatmung –  
  Keimübertragung im außerklinischen Bereich
  M. Wenzel (Schmallenberg)

  Hygienische Standards in der außerklinischen  
  Beatmung – eine Standortbestimmung
  G. Laier-Groeneveld (Oberhausen)

 16.30–17.00 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung

 17.00 Uhr Mitgliederversammlung 
 Festsaal der DIGAB

19.30–21.30 Uhr Get together in der Industrieausstellung
 Kolonnadenfoyer Get together Band

Freitag, 27. April 2012 

07.00–08.00 Uhr Lauftreff (Bergpark Wilhelmshöhe) 
  mit freundlicher unterstützung der Firma Falke
  Treffpunkt vor dem Kongress Palais

08.30–09.30 Uhr Eröffnung des Kongresses
 Festsaal Grußworte der Tagungspräsidenten

  Grußwort des 1. Vorsitzenden der DIGAB 
  Grußwort des Sprechers der Sektion Intensiv und  
  Beatmungsmedizin der DGP
  W. Windisch (Köln)

  Verleihung der ehrenmitgliedschaft 2012
  O. Karg (Gauting), 
  M. Wiebel (Heidelberg)

  Festvortrag: 20. Jahrestagung der Gesellschaft
  B. Schucher (Großhansdorf)

09.30–11.00 Uhr Symposium 1: 
 Festsaal Pathophysiologische Konzepte in der 
  Intensivmedizin
  Vorsitz: C.-P. Criée (Bovenden)  
   D. Köhler (Schmallenberg)

  Grundlagen des Gasaustausches –  
  Was muss der Kliniker wissen?
  K. H. Rühle (Hagen)

  Permissive Hypoxämie – 
  Po2 eine überschätzte Größe?
  D. Köhler (Schmallenberg)

  Permissive Hyperkapnie –  
  wie hoch darf der Pco2 sein?
  S. Rosseau (Berlin)

FReITAG, 27. APRIL 2012
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 09.30–11.00 Uhr Symposium 2: 
 Blauer Saal  Muskelerkrankungen:  
  Heute erkennen – morgen behandeln 
  Vorsitz: M. Winterholler (Rummelsberg)
   
  Wie erkenne und beschreibe ich eine Muskel- 
	 	 erkrankung?	(Syndrom	–	Klassifikation	–	Diagnose)
  M. Winterholler (Rummelsberg)
 
  Muskelerkrankungen sind behandelbar: 
  enzymersatztherapie am Beispiel des M. Pompe
  P. Young (Münster)
 
  exonskipping, Gentransfer, Myoblasten:
  Die zukunft der Therapie der Muskeldystrophien 
  hat bereits begonnen
  U. Schara (Essen)

11.00–11.30 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung
 

11.30–13.00 Uhr Symposium 3:
 Festsaal Weaning diesseits und jenseits der Leitlinie
  Vorsitz: W. Windisch (Köln),  
   B. Schönhofer (Hannover)
 
  Spannungsfelder im entstehungsprozess  
  der Leitlinie
  B. Schönhofer (Hannover)
 
  evidenzprobleme im prologierten Weaning in  
  Bezug auf die Leitlinie
  W. Windisch (Köln) 
 
  Außerklinische Beatmung: Situationsbeschrei- 
  bung und erwartungshaltung an die Leitlinie
  C. Jaschke (Unterhaching)

 11.30–13.00 Uhr Symposium 4:
 Rosensaal Außerklinische Beatmung, Organisation,  
  Finanzierung, Reisen, psychische Belastung
  Vorsitz: M. Wiebel (Heidelberg), A. Melzer (Halle)

  urlaubsreisen mit ALS und Beatmung
  O. Jünke (Berlin) 

  organisation/Finanzierung der außerklinischen  
  Beatmung 
  A. Melzer (Halle)

  Psychische Aspekte bei der Beatmung
  M. Wiebel (Heidelberg)

 11.30–13.00 Uhr Symposium 5:
 Blauer Saal Pädiatrie
  Vorsitz: B. Grolle (Hamburg), 
   G. Wollinsky (Ulm)

  Wer behandelt den erwachsenen pädiatrischen  
  Patienten?
  B. Grolle (Hamburg)
 
  Das mobile, dauerbeatmete Kind:  
  Lebensqualität und medizinische notwendigkeit
  R. Blickheuser (Siegen) 

  Was können wir von den Kindern lernen?
  K. Wollinsky (Ulm)

11.30–13.00 Uhr Treffen der Projektgruppen
 Gesellschaftssaal J. Brambring (Unterhaching), F. Gerhard (Köln)

13.00–14.00  Uhr Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung 
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14.00–15.00 Uhr Mittagsseminare

 Gesellschaftssaal Gesprächskreis 1: Polio
  H.-J. Wöbbeking (Bergkamen)

 Rosensaal Gesprächskreis 2: DGM – Leben und Beruf mit  
  Beatmung
  K. Eckhardt (Kassel), U. Sixter-Grasse (Neuss)
 
 Festsaal Gesprächskreis für Menschen mit Behinde- 
  rungen und ihre Angehörigen
  D. Radtke (Erlangen)
 
 Kolonnadensaal 1 Journal Club – Intensivmedizin / außerklinische  
  Beatmung
  W. Körber (Bovenden), U. Olgemöller (Göttingen)

 Blauer Saal Bronchoskopie unter Beatmung invasiv/ 
  nichtinvasiv
  F. Heinemann (Donaustauf)

15.00–16.30 Uhr Symposium 6:
 Blauer Saal Spannungsfeld Recht – Ethik – Religion 
  Vorsitz: W. Schwikart (St. Augustin),  
   M. Wiebel (Heidelberg)

  Sterbebegleitung in den Weltreligionen
  G. Schwikart (St. Augustin)
 
  Therapierückzug – praktische Durchführung  
  auf der Intensivstation
  S. Verlaan (Kassel) 
 
  Risiko	Pflegeberuf	–	 
  strafrechtliche und zivilrechtliche Haftungsfragen
  C. Buck (Berlin)
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Samstag, 28. April 2012 

09.00–10.30 Uhr Symposium 10: 
 Festsaal Palliativ vs. Intensivmedizin
  Vorsitz: B. Schönhofer (Hannover),  
   O. Karg (Gauting)

  Die Intensivmedizin aus dem Blickwinkel der  
  Palliativmedizin – eine Bestandsaufnahme
  C. Müller-Busch (Berlin)

  Symptomkontrolle „Dyspnoe“ im intensivmedi- 
  zinischen Kontext
  B. Schönhofer (Hannover)

  Symptomkontrolle „Angst und Depression“ –  
	 	 Ein	häufiges	Phänomen	auf	der	Intensivstation?
  T. Barchfeld (Schmallenberg)

  Symposium 11: 
 Blauer Saal	 Training	bei	ventilatorischer	Insuffizienz	
  Vorsitz: H.-J. Kabitz (Freiburg),
   A. R. Koczulla (Marburg)

  Galileo Training bei exacerbierter coPD
  A. R. Koczulla (Marburg)

  Atemmuskeltraining bei coPD und neuro- 
  muskulären erkrankungen 
  H.-J. Kabitz (Freiburg)

  Training bei neuromuskulären erkrankungen
  C. Stark (Köln)

10.30–11.00 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung

 15.00–16.30 Uhr Symposium 7:
 Festsaal Neurotraumatologie – Querschnitt 
  Vorsitz: S. Hirschfeld (Hamburg),
   M. A. Saur (Lichtenau)

  Weaning bei nIV beatmeten Querschnitt- 
  patienten
  M. A. Saur (Lichtenau)

  Besonderheiten im Weaning von invasiv beat- 
  meten Querschnittpatienten 
  S. Hirschfeld (Hamburg)

  Logistische und psychische Herausforderungen  
  im Weaning von Querschnittpatienten
  S. Tiedemann (Hamburg)

  Physiotherapie und Weaning – 
  Mehr als nur Durchbewegen
  C. Glocke (Hamburg)

16.30–17.00 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung

17.00–18.30 Uhr Symposium 8:
 Blauer Saal Neues aus der Beatmungstechnik –  
  Highlight oder nutzloses Gimmick
  Sprecher aus der Industrie
  Vorsitz: W. Windisch (Köln)

 Festsaal Symposium 9:
	 	 Ideenwerkstatt	–	Versorgungsnetzwerke	für		
  Außerklinische Beatmung
  Präsentation der eingereichten Beiträge
  Vorsitz: A. Schütz (Berlin),
   B. Schucher (Großhansdorf) 
  Jury: A. Bosch (Herrsching), B. Grolle  
   (Hamburg), S. Hirschfeld (Hamburg),
   A. Kreiling (Baunatal), A. Schütz (Berlin), 
   B. Schucher (Großhansdorf),  
   G. Laier-Groeneveld (Oberhausen),
   K. Siemon (Schmallenberg)

 20.00 Uhr Gesellschaftsabend im Technik-Museum Kassel

SAMSTAG, 28. APRIL 2012
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11.00–13.00 Uhr  Podiumsdiskussion:
 Blauer Saal Tracheotomie
  Vorsitz: K. P. Czudaj (Münster),  
   J. Geiseler (Gauting)
 
  coPD (Pro/con)
  J. Geiseler (Gauting), M. Bachmann (Hamburg)
  
  ALS (Pro/con)
  P. Young (Münster), K. P. Czudaj (Münster)
 

  Podiumsdiskussion:
 Festsaal Organisation der außerklinischen Beatmung
  Vorsitz: S. Rosseau (Berlin)

  Medizinischer Dienst der Krankenkassen
  A. Rose (Minden)

  Provider
  A. Bosch (Herrsching)

  Krankenkassen 
  NN 

  Betroffene
  H. Wöbbeking (Bergkamen)

  Kliniken
  M. Dreher (Freiburg)
 
 
	 13.00	Uhr	 Verabschiedung
 Festsaal T. Barchfeld (Schmallenberg),
  D. Dellweg (Schmallenberg),
  K. Siemon (Schmallenberg)

  Ausblick auf den DIGAB Jahreskongress 2013
  B. Schucher (Großhansdorf)

Seesen/Harz

Heidelberg

Köln

Bremen
Gabi Nolte

Susanne Gorka

Annette Geißler

komm. 
Jasmin FischerChristel Engel

Ab Sommer 
2012

Berlin

Saarlouis

- mit Humor und Menschlichkeit

Gut und gerne pflegen

Wir sind 24 Stunden für unsere beatmeten/tracheotomierten Kunden da, egal ob zu Hause oder 

in unseren Intensivpflege-Wohngemeinschaften.

Erleben Sie ein professionelles Team, welches mit Engagement, Fachwissen und Einfühlungs-

vermögen gerne pflegt. Unser Ziel ist höchste pflegerische Qualität - für mehr Würde und 

Menschlichkeit.

Ambulantes Pflegeteam 

Marc Bennerscheidt GmbH

Telefon Zentrale: 0221 / 78980-0   

www.pflege-in-wohngemeinschaften.de

www.heimbeatmungspflege.de

Interesse an Weiterbildung? 
www.die-pflegeschule.de

Wir bieten beatmeten und/oder 

tracheotomierten Menschen ein neues zu Hause.
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Workshop 01 Notfallmanagement, der schwierige Atemweg 
Im Kurs werden typische notfallsituationen aus dem au-
ßerklinischen Bereich besprochen. Gemeinsam mit erfah-
renen Ärzten und Rettungsassistenten besteht die Möglich-
keit notfälle mittels Megacodetraining zu simulieren und 
deren korrekte Behandlung zu erlernen. Insgesamt soll der 
Workshop dazu dienen, mehr Sicherheit im umgang mit 
kritischen Situationen zu gewinnen.

Workshop 02 Maskenbau
 Die individuell für den Patienten hergestellte Beatmungs-

maske	birgt	viele	Vorteile:	kaum	Totraum,	kleine	Aufla-
gefläche,	wenig	Schwitzwasser	und	geringe	Gesichts-
feldeinengung. Die Herstellung ist in der Klinik einfach, 
kostengünstig und schnell durchzuführen. Der Workshop 
Maskenbau soll den Teilnehmern die Möglichkeit geben, 
Materialien und Technik kennenzulernen, um so nach 
einer übungsphase den Maskenbau im eigenen umfeld 
einsetzen zu können.

Workshop 03 Tracheostoma und Trachealkanüle 
In diesem Workshop werden die verschiedenen Methoden 
der Tracheotomie und deren Komplikationen und Lang-
zeitrisiken dargestellt. es werden verschiedene Trachealka-
nülen vorgestellt und deren Vor- und nachteile aufgezeigt. 
zudem werden verschiedene Sprechkanülen und spezi-
elle Sprechadapter demonstriert. Darüber hinaus wer-
den wichtige Tips zum Kanülenwechsel, zum korrekten 
Absaugen	und	zur	Tracheostomapflege	vermittelt.	Ebenso	
wird auf die Behandlungsmöglichkeiten bei entzündungen 
und Granulomen oder bei ausgeprägtem parastomalem 
Speichelfluss	eingegangen.

Workshop 04 Atemmuskeltraining im Weaning und in der außerkli-
nischen Beatmung 
Im Kurs wird die Pathophysiologie der Atempumpe be-
sprochen. es wird dargestellt in wieweit eine überlastet 
und bereits mittels Beatmung therapierte Atemmuskulatur 
trainierbar ist. Der Kurs gibt Hinweise zur evidenz des 
Atemmuskeltrainings bei verschiedenen erkrankungsbil-
dern und zeigt, wie ein Atemmuskeltraining am Patienten 
mit natürlichem und künstlichem Atemweg durchgeführt 
werden kann.

Workshop 05 Sekretmanagement bei invasiver Beatmung in Abhängig-
keit von der Grunderkrankung 
Das Sekretmanagement nimmt einen zentralen Stellen-
wert in der Therapie invasiv beatmeter Patienten ein. es 
existieren eine Reihe verschiedener ursachen, die einer 
Sekretproblematik zugrunde liegen können. Hier gilt es 
sorgfältig zu differenzieren und den aktuellen Status genau 
zu erheben, um für jeden Patienten ein individuell abge-
stimmtes und strukturiertes Konzept zu erstellen. Dabei 
können medikamentöse, apparative und physikalisch-
therapeutische Hilfen abhängig von der Grunderkran-
kung eingesetzt werden. Der Workshop soll theoretische 
Hintergründe vermitteln und die Möglichkeit geben die 
praktische Anwendung der wesentlichen apparativen und 
manuellen Techniken kennenzulernen.

Workshop 06 Monitoring – wozu, was, wann und wie? 
In diesem Workshop werden die verschiedenen Techniken 
zur Messung der Blutgase und der Sauerstoffsättigung 
vorgestellt. neben der korrekten Indikationsstellung für 
die jeweilige untersuchung werden auch die einsatzmög-
lichkeiten sowie die Wertigkeit der Meßverfahren im 
ambulanten Bereich erörtert.

Workshop 07 Beatmungsmodi – Unterschiede und Indikationen 
Im theoretischen Teil werden die physiologischen und 
pathophysiologischen Grundlagen der menschlichen At-
mung und der maschinellen Beatmung dargestellt. Darauf 
aufbauend werden die relevanten Verfahren und Formen 
der Beatmung präsentiert und die aktuell relevanten 
Beatmungsmodi erläutert. Im praktischen Teil besteht die 
Möglichkeit am Beatmungsgerät die verschiedenen Beat-
mungsmodi zu programmieren und selbst auszutesten.

Workshop 08 Außerklinische Beatmung bei Kindern –  
Urlaub, Reisen trotz Beatmung 
urlaub am Meer ist seit 2007 für die Bewohner vom 
André-Streitenberger-Haus ein Höhepunkt der Jahres-
aktivitäten. Die erfahrungen sind entwicklungsfördernd, 
verhelfen zur Inklusion und zur Teilhabe am Leben außer-
halb der einrichtung. Das Konzept und dessen umsetzung 
stehen im Fokus.

WoRKSHoPInHALTe



26 27

Workshop 09 Wieder essen, wieder sprechen – logopädische Aspekte 
Im Kurs werden die ursachen von Schluck- und Sprech-
störungen bei beatmeten Patienten besprochen und die 
Bedeutung von Schluckstörungen für ein Weaningversa-
gen erläutert. es werden die diagnostischen Möglichkeiten 
für Sprech- und Schluckstörungen aufgezeigt und unter-
suchungen demonstriert, die am Krankenbett durchführ-
bar sind. zudem werden auch ambulant durchführbare 
Therapiemöglichkeiten dargestellt.

Workshop 10 Überleitungsmanagement unter Berücksichtigung ver-
schiedener Szenarien 
Die überleitung von der Klinik in den außerklinischen 
Bereich ist ein vulnerabler Prozess, der einer sehr guten 
Vorbereitung bedarf. Anhand von Fallbeispielen werden 
die zu berücksichtigenden Fakten aufgezeigt und der Ab-
lauf eines zeitgerechten und strukturierten überleitungs-
managements demonstriert.

Workshop 11a Raus aus dem Bett – Rein ins Leben.  
Die Notwendigkeit transdisziplinärer Therapiekonzepte 
bei schwerstbetroffenen Patienten 
Die Komplexität der Symptome schwerstbetroffener Pa-
tienten erfordert eine strukturierte zusammenarbeit aller 
Disziplinen, um so einen Beitrag zur normalisierung des 
technologiebestimmten Lebens leisten zu können. Der 
Workshop bietet einblicke in fachübergreifende Ansätze, 
u.a. Techniken der Positionierung als Basis einer transdis-
ziplinären Therapie.

Workshop 11b Rechtes Bein – Linkes Bein. Ist das wirklich alles?  
Alternative Therapieansätze in Physio-, Ergo- und Sprach-
therapie 
eine ambulante Fortsetzung der stationären Rehabilitation 
ist unabdingbar für den erhalt der Selbständigkeit beatme-
ter Patienten. Schluck- und Sprachtherapie unter Beat-
mung, sowie die effekte von ergotherapie auf die occupa-
tional Performance sind Inhalte des Konzeptes, welches in 
diesem Workshop vorgestellt wird.

Getreu unseres Mottos „Zurück ins Leben“ betreuen 
wir bundesweit intensivpflegebedürftige und beat-
mungspflichtige Kinder und Erwachsene im eigenen 
Zuhause – an 365 Tagen, rund um die Uhr. Bereits 
bei der Überleitung aus der Klinik unterstützen wir 
sie und ihre Angehörigen u.  a. bei der Kostenklärung 
und Hilfsmittelbeantragung. Neben der professionel-
len Pflege durch ausschließlich examiniertes, festes 
Fachpersonal begleiten wir unsere Klienten bei allen 
Aktivitäten des Alltags.

Nähere Informationen: 
Tel. 030 / 232 58 500 oder www.gip-intensivpflege.de

Mehr Lebensqualität durch häusliche 
Intensivpflege – die Alternative zum Pflegeheim

MedIzINIsche  
INteNsIvPfLege  
 zu hAuse

Besuchen sie die gIP und ihr 
schwesterunternehmen Pro vita am stand B23.

zurück ins Leben

Gesellschaft für medizinische Intensivpflege mbH

Getreu unseres Mottos „Zurück ins Leben“ betreuen 
wir bundesweit intensivpflegebedürftige und beat-
mungspflichtige Kinder und Erwachsene im eigenen 
Zuhause – an 365 Tagen, rund um die Uhr. Bereits 
bei der Überleitung aus der Klinik unterstützen wir 
sie und ihre Angehörigen u.  a. bei der Kostenklärung 
und Hilfsmittelbeantragung. Neben der professi-
onellen Pflege durch ausschließlich examiniertes, 
festes Fachpersonal begleiten wir unsere Klienten 
bei allen Aktivitäten des Alltags.

Nähere Informationen: 
Tel. 030 / 232 58 500 oder www.gip-intensivpflege.de

Mehr Lebensqualität durch häusliche 
Intensivpflege – die Alternative zum Pflegeheim

MedIzINIsche  
INteNsIvPfLege  
 zu hAuse

Besuchen sie die gIP und ihr 
schwesterunternehmen Pro vita am stand 39/40.

zurück ins Leben

Gesellschaft für medizinische Intensivpflege mbH
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Lauftreff im Bergpark Wilhelmshöhe

Alle, dies es gewohnt sind sportlich in den Tag zu starten, treffen sich 
am Freitag, den 27. April 2012 um 07.00 uhr am Vorplatz des Kongress 
Palais.

Von dort wird zum Bergpark Wilhelmshöhe gefahren. Der am Hang des 
Habichtswaldes gelegene Landschaftsgarten ist einer der größten Berg-
parks europas und stellt ein einzigartiges Kulturdenkmal dar. Der Lauf geht 
durch den Park und von dort zurück zum Palais.

Der Lauftreff wird mit freundlicher unterstützung  
der	Firma	Falke	stattfinden	und	alle	Läufer	erhalten	 
zum Abschluss ein Paar Runningstrümpfe von Falke.
 
zur Planung der Transferskapazitäten bitten wir, wenn möglich, um eine 
kurze Rückmeldung an: heimbeatmung@intercongress.de oder direkt vor 
ort am Registrierungscounter.

MoRGenLAuF

WKM GmbH   Wildermuthstraße 88   80993 München 
Telefon 089 14337-730   Fax 089 14337-717
www.wkm-rehamed.de   info@wkm-rehamed.de 

Im Dienst unserer Patienten. Jederzeit.

Inhalations- und Atemtherapie

Enterale künstliche Ernährung

Dekubitusprophylaxe und -therapie

Wundversorgung und -beratung

Patientenüberwachung

Pflegehilfsmittel und Verbrauchsmaterial

Dienstleistungen und Schulungen

Rehaversorgung

Überleitmanagement

Kontinenzförderung

Tracheostomaversorgung

Heimbeatmung

Sauerstofftherapie

Ihr Partner in der Hilfsmittelversorgung für 
außerklinische Intensivpflege in Bayern.

Anzeige_A5 Icons + Spruch.indd   1 03.02.2012   12:28:55
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Freitag, 27. April 2012 im Technik-Museum 

Kassel ist der Teil der einzigartigen Fotoausstellung „Deutsche Technik-
straße“, die bedeutende Technikstandorte in Deutschland verbindet, um 
so der breiten Öffentlichkeit die Welt der Technik näher zu bringen. eine 
Station dieser Ausstellung war das Technik-Museum Kassel, in dem der 
diesjährige	Gesellschaftsabend	stattfinden	wird.	Die	Location	bietet	viel	
zu sehen und zu entdecken, da die Ausstellungsstücke während der Veran-
staltung im Raum stehen und erkundet werden dürfen.

Die Gebrüder Holzhauer vom Landgasthof „Der Grischäfer“ aus Bad ems-
tal sorgen für das leibliche Wohl und verwöhnen Sie mit Köstlichkeiten 
aus regionalen und biologischen Produkten.

Musikalisch begleitet wird der Abend von Pianist John Paul Dedic und 
Band, die mit einer großen Bandbreite an Songs für abwechslungsreiche 
unterhaltung sorgen werden.

Freuen Sie sich auf einen besonderen Abend in einer außergewöhnlichen 
umgebung und sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karten!

ein Bus wird Sie vom Kongress Palais zum Technik-Museum bringen. Ab-
fahrtszeit vor dem Kongress Palais ist um 19.30 uhr. 

Datum: Freitag, 27. April 2012
uhrzeit: 20.00 uhr
Veranstaltungsort: Technik-Museum Kassel
 Wolfhager Straße 109
 34127 Kassel
Kostenbeitrag: 45,- € pro Person
 (inklusive Buffet, Getränke, musikalische Begleitung  
 und Bustransfer ab dem Kongress Palais)

GeSeLLScHAFTSABenD

Kongresspräsidenten: Dr. med. Martin Bachmann, Dr. med. Bernd Schucher

© Harf zimmermann

© Harf zimmermann

21. Jahreskongress 
der Deutschen Interdisziplinären Gesellschaft für  
Außerklinische Beatmung (DIGAB) e.V.  

zusammen mit dem 

8. Beatmungssymposium
unter der Schirmherrschaft der Deutschen Gesellschaft für  
Pneumologie und Beatmungsmedizin e.V.

06.–08. Juni 2013 Congress Center Hamburg

Kongresspräsidenten: Dr. med. Martin Bachmann, Dr. med. Bernd Schucher
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Eifert, B., Dr. med.
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universitätsklinikum Freiburg, Abteilung für Pneumologie, Kilianstr. 5, 
79106 Freiburg

Evers, u. 
Vestische Kinder- und Jugendklinik, André-Streitenberger-Haus,  
Beisenkampstr. 4, 45711 Datteln 

Fresenius, J., Dr. med.
Asklepios-Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2,  
82131 Gauting

Geiseler, J., Dr. med.
Asklepios-Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2,  
82131 Gauting
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e 60, 50933 Köln
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Bergedorfer Str. 10, 21033 Hamburg

Göhl, o., Dr. med.
Klinik Bad Reichenhall, zentrum für Rehabilitation, Pneumologie und 
orthopädie, Salzburger Str. 8–11, 83435 Bad Reichenhall

Andreas, S., Prof. Dr. med.
Fachklinik für Lungenerkrankungen, Robert-Koch-Str. 3,  
34376 Immenhausen 

Bachmann, M., Dr. med.
Asklepios Klinik Harburg, Abteilung für Pneumologie und Intensivmedizin, 
eißendorfer Pferdeweg 52, 21075 Hamburg

Barchfeld, T., Dr. med.
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft, Annostr. 1, 57392 Schmallenberg 

Bastian, A., Dr. med. 
Marienkrankenhaus, Marburger Str. 85, 34127 Kassel

Blickheuser, R., Dr. med.
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Grolle, B., Dr. med.
AKK Altonaer Kinderkrankenhaus gGmbH, Bleickenallee 38,  
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Asklepios-Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2,  
82131 Gauting
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Bergedorfer Str. 10, 21033 Hamburg
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79106 Freiburg

Kalbitz, F., Dr. med.
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Karg, o., Dr. med. 
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Ketter, G., Dr. med.
neurologisches Rehabilitationszentrum „Godeshöhe“ e.V., Waldstr. 2–10,  
53177 Bonn

Koczulla, A. R., Dr. med.
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Köhler, D., Prof. Dr. med.
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lern, Pappelweg 5, 37120 Bovenden 

Kühnapfel, B.
Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau, Röntgenstr. 1, 06120 Halle

Laier-Groeneveld, G., Prof. Dr. med.
ev. Krankenhaus und Johanniter-Klinikum oberhausen, Klinik für Lungen- 
und Bronchialheilkunde, Steinbrinkstr. 96a, 46145 oberhausen 

Laußer, c.
Keltenstr.	15,	94345	Aholfing
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DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Händelstr. 23, 06114 Halle

Meier, M., Dr. med.
Fachklinik für Lungenerkrankungen, Robert-Koch-Str. 3,  
34376 Immenhausen 

Melzer, A.
Gut Gimritz nr. 6, 06108 Halle 

Müller-Busch, c., Prof. Dr. med.
Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V., Aachener Str. 5,  
10713 Berlin

Nusser-Müller-Busch, R.
Rüsternallee 45,14050 Berlin

Olgemöller, u., Dr. med.
universitätsmedizin Göttingen, zentrum Anästhesiologie, Rettungs- und 
Intensivmedizin, Abteilung operative Intensivmedizin, Robert-Koch-Str. 40, 
37075 Göttingen 

Petzoldt, I.
Therapiezentrum Rhein-erft, zeiss Str. 19, 50171 Kerpen

Prangel, A.
RenAFAn AG, ue/Akademie, Berliner Str. 27, 13507 Berlin

Radtke, D.
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Luitpoldstr. 42, 91052 erlangen
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Termin
26. bis 28. April 2012

ort
Kongress Palais
Holger-Börner-Platz 1
34119 Kassel

Tagungshomepage
www.beatmungskongress2012.de

Tagungspräsidenten und wissenschaftliche Leitung
Dr. med. Thomas Barchfeld
Dr. med. Dominic Dellweg
Dr. med. Karsten Siemon

Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft
Annostraße 1
57392 Schmallenberg

Veranstalter und
Tagungsorganisation
Intercongress GmbH  
Karlsruher Str. 3 
79108 Freiburg 
fon +49 761 696 99-0 
fax +49 761 696 99-11  
info.freiburg@intercongress.de
www.intercongress.de

Industrieausstellung
Intercongress GmbH
Wilhelmstr. 7
65185 Wiesbaden
fon +49 611 977 16-0
fax +49 611 977 16-16
info.wiesbaden@intercongress.de
www.intercongress.de

Anmeldung
Sie haben die Möglichkeit, sich online über www.intercongress.de zur 
Tagung anzumelden. Bitte beachten Sie die Allgemeinen Geschäftsbeding-
ungen.

Versand der Teilnehmerunterlagen
Gebuchte und bezahlte eintrittskarten für die Tagung und das Rahmenpro-
gramm werden ab März 2012 per Post verschickt. Sofern Ihre Anmeldung 
nach dem 09. April 2012 schriftlich bei uns eingeht, erhalten Sie Ihre 
unterlagen vor ort am Registrierungscounter.

Teilnahmegebühren
Dauerkarte 100,- €
– inkl. 1 Workshop 120,- €
ermäßigte Dauerkarte* 45,- €
– inkl. 1 Workshop* 65,- €
Betroffene** 45,- €
– inkl. 1 Workshop** 65,- €
– Begleitpersonen 0,- €

Workshop  45,- €
Gesellschaftsabend 45,- €
– Betroffene 30,- € 
– deren Begleitpersonen 30,- €

*	 für	Gesundheits-	und	Krankenpflegende,	 
 Physiotherapeuten/innen, Studierende bei  
 Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung

** bei Vorlage einer Bescheinigung

Während der Tagungsdauer können Sie mit Ihrer eintrittskarte zur Jahres-
tagung die öffentlichen Verkehrsmittel im KasselPlus-Gebiet kostenfrei 
nutzen.

CME-Zertifizierung
Die	Veranstaltung	wird	bei	der	Ärztekammer	Hessen	zur	Zertifizierung	
eingereicht.

Die	Zertifikate	erhalten	Sie	am	Registrierungscounter	vor	Ort.	Für	eine	
automatische übermittlung der cMe-Punkte geben Sie bitte täglich Ihren 
persönlichen Barcode am counter ab. 
Für	Pflegeberufe	wird	die	Zertifizierung	bei	der	Registrierungsstelle	beruf-
lich	Pflegender	(RbP)	beantragt.

ALLGeMeIne InFoRMATIonen

eintritt für Betroffene 

zur Teilnahme an den 

Mittagsseminaren frei.
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Registrierungscounter
Der	Registrierungscounter	befindet	sich	im	Foyer	Vestibül	des	Kongress	
Palais im erdgeschoss beim Haupteingang.

Internetcafé
Während der Tagung stehen Ihnen in unserem Internetcafé in der 
Haupthalle mehrere computer zur Verfügung. An den bereitgestellten 
computern können Sie sich kostenfrei ins Internet einwählen. 

Pausenverpflegung
Innerhalb der Industrieausstellung sind cateringstationen aufgebaut, an 
denen vormittags und nachmittags Kaffeepausen serviert werden. Wäh-
rend der Mittagspause werden kleine Snacks angeboten. 

unterkunft
Für alle Tagungsteilnehmenden wurden Kontingente zu Sonderpreisen 
reserviert. Buchungen sind nach Verfügbarkeit möglich. Informationen 
zu	diesen	Hotelkontingenten	finden	Sie	auf	der	Tagungshomepage	
www.beatmungskongress2012.de.

Weitere Buchungen sind auch über die Tourist-Information Kassel oder 
über den Hotelreservierungsservice HRS im Internet möglich: 

Tourist-Information im Rathaus
obere Königsstraße 15
34117 Kassel
Tel. +49 561 70 77 07
email: info@kassel-marketing.de
www.kassel-marketing.de

HRS Hotel Reservation Service
www.hrs.de/se/intercongress

ALLGeMeIne InFoRMATIonen

Mehr Lebensqualität –  
mit dem Service von VitalAire.

Als  bundesweit  tätiges  Dienstleistungs-
unternehmen im Gesundheitswesen hat sich 
VitalAire auf die respiratorische Heimtherapie 
spezialisiert.  

Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Ärzten die 
Lebensqualität der Patienten zu verbessern.

Servicetel. 0800 / 2 51 11 11*
Servicefax 0800 / 2 02 02 02*
www.vitalaire.de · info@vitalaire.de 
* gebührenfrei

• Heimbeatmung
• Sauerstoff-Langzeittherapie
• Schlafapnoe-Therapie
• Monitoring

173_ServAnz.150x210.indd   1 21.01.2010   12:20:45 Uhr
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Die zentrale Lage des Kongress Palais in der Mitte Deutschlands garantiert 
eine gute erreichbarkeit aus allen Richtungen. 

Mit dem PKW
Von	der	A7	(Nord-Süd-Richtung):
Kreuz Kassel-Mitte (Ausfahrt 79) auf A49, Kassel Auestadion (Ausfahrt 5) 
abfahren, der Ausschilderung „DB Wilhelmshöhe“ bzw. „Kongress Palais-
Stadthalle“ folgen

Von	der	A44	(aus	Richtung	Dortmund):	
A44 Kassel-Wilhelmshöhe (Ausfahrt 68), der Ausschilderung „DB Wil-
helmshöhe“ bzw. „Kongress Palais-Stadthalle“ folgen

Mit ÖPnV
Das Kongress Palais ist ebenfalls bequem mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen:

Vom	IC-Bahnhof	Kassel-Wilhelmshöhe:
Mit der Straßenbahn Linie 4 Richtung Kaufungen / Papierfabrik / Helsa 
bis zur Haltestelle Kongress Palais/Stadthalle

Von	Kassel	Hauptbahnhof:
Mit der Straßenbahn Linie 9 bis zur Haltestelle Rathaus, umsteigen in 
Straßenbahn Linie 4 Richtung Mattenberg bis zur Haltestelle Kongress 
Palais/Stadthalle 

Während der Tagungsdauer können Sie mit Ihrer eintrittskarte zur Jahres-
tagung die öffentlichen Verkehrsmittel im KasselPlus-Gebiet kostenfrei 
nutzen.

Bahnspezial
erreichen Sie Kassel bequem und umweltfreund-
lich mit der Deutschen Bahn.
Mit dem Kooperationsangebot der Intercon-
gress GmbH und der Deutschen Bahn reisen Sie 
entspannt und sicher zur 20. Jahrestagung der 
DIGAB e.V.

Der Preis für Ihr Veranstaltungsticket zur Hin- und Rückfahrt*:
  2. Klasse   99,- Euro
  1. Klasse 159,- Euro

Ihre Fahrkarte gilt zwischen dem 24. und 30. April 2012.

Buchen Sie Ihre Reise telefonisch unter der Service-nummer +49 (0)1805 
- 31 11 53** mit dem Stichwort „DIGAB 2012“ und halten Sie Ihre Kredit-
karte zur zahlung bereit.

Ihre Preisvorteile gegenüber dem normalpreis in der 2. Klasse***:

z. B. auf der Strecke  Preis Veranstal-
(Hin- und Rückfahrt) normalpreis tungsticket Preisvorteil

Düsseldorf	−	Kassel	 202	€	 99	€	 103	€
München	−	Kassel	 196	€	 99	€	 97	€
Köln	−	Kassel	 196	€	 99	€	 87	€
Berlin	−	Kassel	 170	€	 99	€	 71	€
Stuttgart	−	Kassel	 162	€	 99	€	 63	€
Hamburg	−	Kassel	 144	€	 99	€	 45	€

*   Vorausbuchungsfrist mindestens 3 Tage. Mit Zugbindung und Verkauf, solange der Vorrat reicht. Umtausch und 
Erstattung vor dem 1. Geltungstag 15 €, ab dem 1. Geltungstag ausgeschlossen. Gegen einen Aufpreis von 30 € sind 
auch vollflexible Fahrkarten (ohne Zugbindung) erhältlich.

** Die Hotline ist Montag bis Samstag von 8:00–21:00 Uhr erreichbar, die Telefonkosten betragen 14 Cent pro Minute 
aus dem deutschen Festnetz, maximal 42 Cent pro Minute aus den Mobilfunknetzen.

*** Preisänderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr.

AnReISe
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Platin Partner

Heinen + Löwenstein GmbH 
56130 Bad ems

Gold Partner

Weinmann  
Geräte für Medizin GmbH+co. KG
22525 Hamburg

Silber Partner

ResMed GmbH & co. KG 
82152 Martinsried

Bronze Partner

Linde Gas Therapeutics GmbH
85716 unterschleißheim

Weitere Partner

Ge Homecare Systems
82211 Herrsching

SAPIo Life GmbH & co. KG
66424 Homburg

Smiths Medical Deutschland GmbH
85630 Grasbrunn

ResMed Deutschland GmbH
28357 Bremen

PARTneR

GE HomeCare Systems

Med

AuSSTeLLenDe FIRMen

Firma Stadt Lage/Stand

Air Products Medical GmbH 44807 Bochum Kolonnadenfoyer 42

Alere GmbH 50829 Köln Kolonnadenfoyer 55

Ambulantes	Pflegeteam	Marc	
Bennerscheidt GmbH /  
Die	Pflegeschule	(DPS)	GmbH

50933 Köln Mittelfoyer 6

assist GmbH 66663 Merzig-
 Besseringen Kolonnadenfoyer 49

Atos Medical GmbH 53840 Troisdorf Mittelfoyer 11

beatmet leben
Fachzeitschrift f. außerklinische 
Beatmung	und	Intensivpflege

76774 Leimersheim nordhalle 21+22

Boehringer Ingelheim Pharma 
GmbH & co. KG 55216 Ingelheim Mittelfoyer 9

Börgel GmbH 65555 Limburg Kolonnadenfoyer 43a

Bundesverband Poliomyelitis e.V. 09488 Thermalbad  
 Wiesenbad nordhalle 23

cnI - competenz-netzwerk Au-
ßerklinische Intensivversorgung 70601 Stuttgart Kolonnadenfoyer 50

coVIDIen Deutschland GmbH 93333 neustadt/ 
 Donau Kolonnadenfoyer 51

Deutsche Atemwegsliga e.V. 33175 Bad 
 Lippspringe nordhalle 19

Deutsche Gesellschaft  
für Muskelkranke e.V. 79112 Freiburg nordhalle 20

DGpW Deutsche Gesellschaft für 
pflegerische	Weiterbildung 83346 Bergen Vestibül 3

DzH Dienstleistungszentrale 
für Heil- und Hilfsmittelanbieter 
GmbH

20537 Hamburg Vestibül 2

F.u.K. 24 gGmbH Ausser- 
klinische Beatmungs- und  
Intensivpflege

44803 Bochum Mittelfoyer 8

FAHL MeDIzInTecHnIK-
VeRTRIeB GMBH 51149 Köln Kolonnadenfoyer 46
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Firma Stadt Lage/Stand Firma Stadt Lage/Stand

AuSSTeLLenDe FIRMen

Fisher & Paykel Healthcare 73614 Schorndorf Haupthalle 15

Flores medical GmbH 07330 Probstzella Kolonnadenfoyer 54

Ge Homecare Systems 82211 Herrsching Kolonnadenfoyer 28

Genzyme GmbH 63263 neu- 
 Isenburg Haupthalle 13

GHD GesundHeits GmbH 
Deutschland 22926 Ahrensburg Haupthalle 12

GIP mbH – Gesellschaft für  
medizinische	Intensivpflege 13053 Berlin Kolonnadenfoyer 39

HeIMoMeD Heinze GmbH  
& co. KG 50170 Kerpen Mittelfoyer 4

Heinen + Löwenstein  
GmbH & co. KG 56130 Bad ems Kolonnadenfoyer 27

HoFFRIcHTeR GmbH 19061 Schwerin Kolonnadenfoyer 58

Hollister Incorporated 80992 München nordhalle 18

HycARe organisationsberatung 
und Softwarelösungen für  
Pflegeeinrichtungen	GmbH

10827 Berlin Kolonnadenfoyer 53

IfM GmbH - Ingenieurbüro für 
Medizintechnik 35435 Wettenberg Kolonnadenfoyer 45

InSPIRATIon Medical GmbH 44795 Bochum Kolonnadenfoyer 52

Keller Medical 65812 Bad Soden Kolonnadenfoyer 25

LAB-Air Gruppe Deutschland 97277 neubrunn Kolonnadenfoyer 26

Linde Gas Therapeutics GmbH 85716 unter-  
 schleißheim Kolonnadenfoyer 30

Lufthafen Hamburg –  
die Wohnstation am AKK 22763 Hamburg

neWMeDIcS - ÖHRInGen 74613 Öhringen Haupthalle 16

novo Klinik-Service GmbH 50171 Kerpen Vestibül 1

oxycare GmbH 28307 Bremen Kolonnadenfoyer 29

PHILIPS ReSPIRonIcS 82211 Herrsching Kolonnadenfoyer 
 56+57

PHoTo:GRYSA  
(Kongressphotograph)

38100 Braun-  
 schweig Mittelfoyer 5

Pro Vita Außerklinische Intensiv-
pflege	mbH 83278 Traunstein Kolonnadenfoyer 40

rehaVital Gesundheitsservice 
GmbH 22297 Hamburg Kolonnadenfoyer 44

RenAFAn GmbH 13507 Berlin nordhalle 24

ResMed Deutschland GmbH 28357 Bremen Kolonnadenfoyer 37

ResMed GmbH & co. KG 82152 Martinsried Kolonnadenfoyer  
 32+33

ReSPITec GmbH 82166	Gräfelfing Kolonnadenfoyer 43b

Ruhwedel zentrum für Intensiv-
pflege 07749 Jena Mittelfoyer 10

Sanimed - Produkte für Medizin 
und	Pflege 49479 Ibbenbüren Mittelfoyer 7

SAPIo Life GmbH & co. KG 66424 Homburg Kolonnadenfoyer 41

Servona GmbH 53842 Troisdorf Kolonnadenfoyer 48

Smiths Medical Deutschland 
GmbH 85630 Grasbrunn Kolonnadenfoyer 34

Tapmed Medizintechnik GmbH 34270 Schauen- 
 burg-Hoof Haupthalle 17

Teleflex	Medical	GmbH 71394 Kernen Haupthalle 14

TnI medical AG 97084 Würzburg Kolonnadenfoyer 47

VitalAire GmbH 22453 Hamburg Kolonnadenfoyer 36

VIVISoL Deutschland GmbH 85375 neufahrn  
 b. Freising Kolonnadenfoyer 38

Weinmann Geräte für Medizin 
GmbH+co. KG 22525 Hamburg Kolonnadenfoyer 31

WILAmed GmbH 91126 Kammer- 
 stein Kolonnadenfoyer 35

Stand bei Drucklegung
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Kongress Palais neubau

Durchgang zum Altbau

Haupteingang

Durchgang zum neubau

Kongress Palais Altbau

AuSSTeLLunGSPLÄne

Haupthalle

nordhalle

Mittelfoyer

Garderobe

Vestibül

Kolonnadenfoyer
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Medizin · Technologie · Management    www.resmed.de

Beatmungsgerät der neuesten Generation

Revolutionäre Bedienung, beste Beatmungsperformance 
und integrierte Diagnosemöglichkeiten machen bellavista 
zum neuen Standard.

Einsatzbereiche sind die invasive 
und nicht-invasive Beatmung für:

•  Intensivstation
•  Weaning- und Beatmungsstation
•  Aufwachraum
•  Intermediate Care 
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ResMed Medizintechnik GmbH, Große Bauerngasse 58, 91315 Höchstadt a.d. Aisch
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Bei uns mehr als nur eine Aussage – unser Fokus gilt nicht alleine der
Herstellung von Produkten, sondern den Bedürfnissen der Menschen.
Heinen + Löwenstein zählt zu den führenden medizintechnischen 
Unternehmen.

An unserem Zentralsitz in Bad Ems, in mehr als 25 bundesweiten 
Niederlassungen und weiteren in Österreich und den Niederlanden 
sowie über 90 Schlaf-Atem-Zentren versorgen wir mehr als 250.000 
Patienten.

Mit über 800 Mitarbeitern, davon alleine 400 am Stammsitz in Bad 
Ems, entwickeln, produzieren und vertreiben wir medizintechnische 
Systeme für die Bereiche Anästhesie, Neonatologie, Schlafdiagnostik 
und Homecare.

Das Engagement unserer Mitarbeiter und die Qualität unserer innova-
tiven Produkte garantieren eine optimale Patientenversorgung. Wir 
geben Patienten das wieder, was für andere so selbstverständlich ist 
– Lebensqualität.

N e o n a t o l o g i e

B e a t m u n g

A n ä s t h e s i e

H o m e c a re

S c h l a f d i a g n o s t i k

P n e u m o l o g i e

S E RV I C E

P a t i e n t e n b e t re u u n g

Der Mensch 
im Mittelpunkt.

Heinen + Löwenstein
Arzbacher Straße 80
D-56130 Bad Ems
Telefon: 0 26 03/96 00-0
Fax: 0 26 03/96 00-50
Internet: hul.de
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